Vor fünfzehn Jahren wurde die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft im Saarland zu Saarbrücken e.V. gegründet.  Am 3. Mai 1995 haben einhundertzwanzig Gäste auf Schloß Halberg dem Gründungsakt beigewohnt, achtzig hiervon wurden seinerzeit Mitglieder der jungen Gesellschaft. Gründungspaten waren der damalige Botschafter Mexikos in Deutschland, S.E. Juán José Bremer, und der damalige Vorsitzende der Vereinigung der Saarländischen Unternehmensverbände e.V., Dr. Walter Koch.  Gründungspräsident war Dr. Harald Schneider, der bis heute den Vorsitz der Gesellschaft innehat. Vizepräsidenten wurden Dr. Dieter Bindzus, seit einigen Jahren Vorsitzender des Beirates der Gesellschaft, und – bis zum Jahre 2009 –  Héctor Zamora.  Im Beirat der Gesellschaft unterstützen wichtige Persönlichkeiten die Aufgaben des Ausbaus der Beziehungen des Saarlandes zu Mexiko in den Bereichen  Wirtschaft und Wissenschaft sowie Kultur und Gesellschaft. Es war die vordringliche Anregung von Botschafter Bremer, eine eigenständige Gesellschaft mit aktiven Beziehungen zwischen beiden Ländern zu gründen und zu entwickeln. Die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft im Saarland hat über anderthalb Jahrzehnte hin diese selbst gestellten Aufgaben wahrgenommen und ihre Zielsetzungen erfüllt. Sie hat dadurch eine anerkannte Kompetenz im Saarland und bei den Partnern in Mexiko erworben. Und das kleine Saarland wurde ein bekanntes und befreundetes Bundesland in Mexiko. Heute hat die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft im Saarland ihren Mitgliederbestand auf über zweihundert Mitglieder verdreifacht; hinzukommen noch einmal weitere achtzig integrierte Förderer und Interessenten. Die Gesellschaft erfreut sich eines pulsierenden Innenlebens und stetigen Zuspruches.
